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Uerkebrsvesea.
©enoffenffpaft ©cpweiger SJInftertneffe, Bßfel. Unter

bem BorPfc non SRegterungSrat Aemmer fanb am 4.3Räts
im ©ebäube ber ©cproeijer 3RuPermeffe bie ©eneraloer»
fammlung ber ©enoffenfcpaft ©dproetser 3Rufiermeffe
Patt, an ber opne ®ièfuffion bte orbentllcpen 3apreS«
gefdpäfte etlebigt mürben. In ©teile beS oerPorbenen
ÜRationalratS Surer mürbe neu in ben BerroaltungSrat
gemäht ®r. SBetter, Bijepräftbent beS BorortS beS

©eproel). |>anbel§« unb gnbuPrteoeretnS unb BotPeper
ber feproetserifdpen gentrale für HanbelSföcberung, roo=

burdp bte erPrebte engere Berbtnbung smifcpen legerer
unb ber ©dproetser SRuPermeffe pergepeflt roirb. über
bte AuSfidpten ber bieSjährigert 3Jîtffe teilte ®ireftor SB.
SRetle mit, baß bte BefcpicEang ungefähr gleich fein mitb
rote lefcteS Qapr.

flusstellimgswesen.
©ttjroeijerifdfje SBopnungôauSpenung in Bafel 1980.

ÜWontag ben 11. SRär) fanb in Bafel etne gut befugte
Betfammlung patt, an ber über bie ®urdpfübtung etner

fdproetjerifdpen aBopnungSauSßeßung abfdpltepenb beraten
mürbe. An bte fer Tagung traten nettreten: bte ®ele=

gterten ber an btefer BeranPaltung interefflerten fdproel»

jerifdpen BetufSnetbänbe, forote bie ©dproetserifcpe 3en<
träte für £>anbel8förbetung. @§ routbe einftimmig
ber Befdplup gefapt, bte ©dproeiserifcpe 3Bop»
nungSauSPellung im ^erbp 1930 in Bafel
als gadpauspellung burcpsuffipren. ©5 ift aucp
bte ©rPeßung etner mobernen aßopnEolonie ge»

plant, bte etnen mistigen Bepanbteil ber Auspeßung
bilben mitb. ®te BerufSoerbänbe beabficptigen, mit ber
AuSPeßung eine umfaffenbe ®arpellung beS
fdhroeijerifdpen aßopnungStoefenS.

Holjbertipt aus SSÖoflerau (©cbrops). (Korr.) An ber
HolsoerPetgerung ber Korporation 3Boßerau nom 2. SDtärj
im ©tollen ob ©cplnbeflegi mürben folgenbe ^oljpretfe
erstell: Säfelträmel galten burdpfcpnlttlicp bei lebhafter
Uladpfrage pro m® gr. 45, gel) pro m® gr. 50, Sötern--

pol) mar ein begehrter ArtiEel unb mürbe be)ahlt per
©ter Sannenhol) ungefähr gr. 17, buchene ©pälten
galten big )u gr. 22 per ©ter, bei teitroeife ungünfiigem
©tanbort. ®te ^otjgant mar non gntereffenten Pari
befudht unb jettigte tntereffante Momente.

Holjbertcpt aus SRoßiS (©latus). (Sort.) ®te pt«=

Pgen ^oljer hoben ihre ©aifon fo jtemlttf) flirter fiep.
®er fehr firenge SCBtnter mar bem Abtransport beS ^oljeS
tnS ®al förbetHdp. ®ie prächtigen ©tämme aus ben

umfangreichen SBätbern nom „311 ten Boben" unb ber
„Uleuenalp" fanben bei ben etnpelmifcpen Baumetpetn
jdplanfen Abfap, Qfn ben greifen ip gegenüber bem ner«

gangenen gapte ebenfalls ein fpürbarer Atijug )u ner»

jetdhnen. gür gute Dualität SErämelpols mürben greife
bis )u gr. 56 per m® bejahlt.

Cctcntafel.
f ®tre!tor ©cpauwecfet, non ber Baumaterialien

in Sujetn, parb am 3. SRärs im Alter non
38 fahren.

f DSfat Seaufe=8weifel, aU ©dploffermetper in
äftänneborf (3ürich), etn angefehener ÇanbroerfSmann,
ip im Alter ton 72 fahren gepotben. Dsfar Kraufe
hat pdh banî feiner raftlofen ®ätigfett unb feines hohen
ÄSnnenS nom einfachen ©dhloffermetper jum Inhaber

etner gropen unb roettbefannten SonfiruEtionSroertpätte
emporgearbeitet. ®aneben fanb ber intelligente ©dploffer«
meiper gelt, ftdp ben BerufS»Drganifationen ju mibmen;
fo mar er etner ber ©rünber unb nadhmaltger ©bren«
präpbent beë ©cbloffermetfieroerbanbeS beS gürdper Ober»
ianbeS, gehörte roäprenb nteler Qahre bem Sorftanb beS

Kantonalen ©eroerbenetbanbeS an unb nahm Pdh mit
befonberer Siebe ber görberung beS SetpcllngStnefenS an.

f ßfppert, öanmeiper in 9loman$ho*»f
Parb am 3. ÜJiärj im SUter non 70 fahren.

^

Oerscftiedenes.
®aS ®echnitum in Sötnterthnt mürbe im SOßlnter»

halbjahr 1928/29 non 482 ©dhülern befudht. ®aoon
maren $8autect)ntEer 101, ällafchlnentedhniter 179, ©lel«
trotedhntEer 51, ©h«miîer 31, Stefbautedhntîer 11, ^an»
belSfdhüler 109. 33 on bte feit ©dhülern Pammen ihrem
Heimatorte nadh : 2lu8 bem Santon $ürich 260 — 53,94
$rojent, aus ber übrigen ©dhmet) 202 41,91 •/•/
auS bem SHuSlanbe 20 — 415 %. Sin ©tipenbten mur»
ben an 27 ©tipenbiaten 7240 gr. auSbejahlt, ferner
42 greiplä^e im 9Bert non 2290 gr. gemährt. Slm
1. Qfanuar 1929 betrug ber ^noentarroert ber Sabora»
torien unb Sammlungen gr. 782,430.94. 9lu^ im ab'
gelaufenen ftahre mürbe bas ftnoentar burdh jahlretche
©«henîungen anfehnllch oermehrt.

Saugefepgebung im Santon ßujern. 33on ber
groprätlithen ©efchäftSprüfungStommipion roirb ber ffir»

lap eines îantonalen öaugefepeS angeregt unb ein
etroaS langfamereS ®empo bei ber SÄmortifatton ber
©trapenbaufcpulb nerlangt.

aSJie olel 1928 gebaut würbe. 3m ftahre 1928
Pnb im Sotal ber 19 burd) bte SJtonatSpatipiE beS etbg.
Arbeitsamtes über bte ®autätigEett erfapten ©täbte inS<

gefamt 8647 aBopnungen bemißigt morben ober 1776
mehr als im 33orjahre unb 2558 mehr als im Qahre
1926. ®te 3apl ber im 3apre 1928 im îotal ber 19 ©täbte
fertigerPeßten aBopnungen beträgt 7304 unb überPeigt
btejenige beS à3oriahreS um 1207 unb btejenige beS

3apre 1926 um 2116.
Satte nnb Baugewerbe. ®te ganj auperorbentlidpe

Sälte mirb im Baugemerbe aßerlet aßtrEungen nach P^
jtepen. ©tnmal ip s« rechnen, bap im gtühfapr etne

ßtetpe non Heineren unb gtöperen ^Reparaturen an ben

Häufern norgenommen roerben mup. ®er Berpup pol
pdp ntelerortS gelöft unb SHiffe Pnb im 3RauerroetI ent«

Panben. ®aS 3erfprlttgen non Betonfäulen, baS Auf»
werfen non Böben namentlidp tn ©aragen, baS SRetpen

non SreppenPufen wirft bte grage ber ©aranttenerppidh'
tung auf. SGBo Baunerträge no^ tn Sraft Pepen, roirb
ohne 3>®etfel mancher ^Srojep anhängig gemadpt werben,
©aepe ber ©jperten unb beS SRidpterS roirb eS fetn, su
bepimmen, tn roieroett ber ©runbfafc ber pöpem ©eroalt
berüdpeptigt werben mup. Aflgemetn übltcp ip eS bei
ber 3«Pallotion geworben, bie tRöpren ber Setttralpei
Sungen unb ber SEBaff ernerforgungen unter ben Betpufc
SU legen. 3Bopl mirb baburdj an SRaum unb ®dpön<
pett gewonnen ; gefriert aber etne folcpe Settung su ober
roirb jetriffen, Eann man nur unter gropen SoPen ju
ben fdpabpaften ©teßen gelangen. ®te ©rfaprung fofl
roteber mepr ber AuSgangSpuntt aßer Bautedpntt werben;
benn mandpeS maS am getepentifep entpanben ip, pat
pep tn btefer langen Beuciobe grimmiger Sälte als un«
Surelcpenb errotefen. ArdpiteEten unb Baumetper mflffen
tn ntelen gäflen su ben alten erprobten Anfdpauungen
über bie Stefe ber gunbamente, ®icfe ber SRauetn, Segen

non aBafferlettungen tn bte fropfrele gone unb bergt.
jurüdtCepren.

KS4 Must», fchweiz. H-mdw.'Zeitsvg („Metsterblatt") Ar. SV

verted»«»?».
Genossenschaft Schweizer Mustermesse, Basel. Unter

dem Vorsitz von Regterungsrat Aemmer fand am 4. März
im Gebäude der Schweizer Mustermesse die Generaloer-
sammlung der Genossenschaft Schweizer Mustermesse
statt, an der ohne Diskussion die ordentlichen Jahres-
geschäfte erledigt wurden. An Stelle des verstorbenen
Nationalrats Kurer wurde neu in den Verwaltungsrat
gewählt Dr. Wetter, Vizepräsident des Vororts des

Schweiz. Handels- und Jndustrievereins und Vorsteher
der schweizerischen Zentrale für Handelssölderung, wo-
durch die erstrebte engere Verbindung zwischen letzterer
und der Schweizer Mustermesse hergestellt wird, über
die Aussichten der diesjährigen Messe teilte Direktor W.
Meile mit, daß die Beschickung ungefähr gleich sein wird
wie letztes Jahr.

M;;te»iing5M5în.
Schweizerische Wohnungsausstellung in Basel 1930.

Montag den 11. März fand in Basel eine gut besuchte

Versammlung statt, an der über die Durchführung einer
schweizerischen Wohnungsausstellung abschließend beraten
wurde. An dieser Tagung waren vertreten: die Dele-
gierten der an dieser Veranstaltung interessierten schwet-
zerischen Berufsverbände, sowie die Schweizerische Zen-
trale für Handelsförderung. Es wurde einstimmig
der Beschluß gefaßt, die Schweizerische Woh-
nungsausstellung im Herbst 1930 in Basel
als Fachausstellung durchzuführen. Es ist auch
die Erstellung einer modernen Wohnkolonie ge-
plant, die einen wichtigen Bestandteil der Ausstellung
bilden wird. Die Berufsverbände beabsichtigen, mit der
Ausstellung eine umfassende Darstellung des
schweizerischen Wohnungswesens.

Holz - Marktberichte.
Holzvericht aus Wollerau (Scbwyz). (Korr.) An der

Holzversteigerung der Korporation Wollerau vom 2 März
im Stollen ob Schtndellegi wurden folgende Holzpreise
erzielt: Täfelträmel galten durchschnittlich bei lebhafter
Nachfrage pro Fr. 45, Felz pro w° Fr. 50, Brenn-
holz war ein begehrter Artikel und wurde bezahlt per
Ster Tannenholz ungefähr Fr. 17, buchene Tpälten
galten bis zu Fr. 22 per Ster, bei teilweise ungünstigem
Standort. Die Holzgant war von Interessenten stark
besucht und zeitigte interessante Momente.

Holzbericht aus Mollis (Glarus). (Korr.) Die hie-
stgen Holzer haben ihre Saison so ziemlich hinter sich.

Der sehr strenge Winter war dem Abtransport des Holzes
ins Tal förderlich. Die prächtigen Stämme aus den

umfangreichen Wäldern vom „Alten Boden" und der
„Neuenalp" fanden bei den einheimischen Baumeistern
schlanken Absatz. In den Preisen ist gegenüber dem ver-
gangenen Jahre ebenfalls ein spürbarer Anzug zu oer-
zeichnen. Für gute Qualität Trämelholz wurden Preise
bis zu Fr. 50 per m' bezahlt.

Totentafel
î Direktor Schauwecker, von der Baumaterialien

A.-G. in Luzern, starb am 3. März im Alter von
38 Jahren.

1- Oskar Kcause-Zweifel, alt Schlossermetster in
MLnnedorf (Zürich), etn angesehener Handwerksmann,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben. Oskar Krause
hat sich dank seiner rastlosen Tätigkeit und seines hohen
Könnens vom einfachen Schlossermetster zum Inhaber

einer großen und weitbekannten Konstruktionswerkstätte
emporgearbeitet. Daneben fand der intelligente Schlosser-
meifter Zeit, sich den Beruss-Organisationen zu widmen;
so war er einer der Gründer und nachmaliger Ehren-
Präsident des Schlossermeisterverbandes des Zürcher Ober-
landes, gehörte während vieler Jahre dem Vorstand des

Kantonalen Gewerbeverbandes an und nahm sich mit
besonderer Liebe der Förderung des Lehrlingswesens an.

1- Joseph Ltppert, Baumeister in NomanShor«,
starb am 3. März im Alter von 70 Jahren.

llmchleaen«.
DaS Technikum in Wtnterthur wurde im Winter-

Halbjahr 1928/29 von 482 Schülern besucht. Davon
waren Bautechntker 101, Maschinentechnik« 179, Elek«

trotechniker 51. Chemiker 31, Ttefbautechniker 11, Han«
delsschüler 109. Von diesen Schülern stammen ihrem
Heimatorte nach: Aus dem Kanton Zürich 200 — 53.94
Prozent, aus der übrigen Schweiz 202 — 41,91 V»,
aus dem Auslande 20 — 415 °/o. An Stipendien wur-
den an 27 Stipendiaten 7240 Fr. ausbezahlt, ferner
42 Fretplätze im Wert von 2290 Fr. gewährt. Am
1. Januar 1929 betrug der Jnoentarwert der Labora-
torien und Sammlungen Fr. 782,430.94. Auch im ab-
gelaufenen Jahre wurde das Inventar durch zahlreiche
Schenkungen ansehnlich vermehrt.

Baugesetzgebung im Kanton Luzern. Von der
großrätlichen Geschäftsprüfungstommission wird der Er-
laß eines kantonalen Baugesetzes angeregt und ein
etwas langsameres Tempo bei der Amortisation der
Straßenbauschuld verlangt.

Wie viel 1928 gebaut wurde. Im Jahre 1928
sind im Total der 19 durch die Monatsstatistik des etdg.
Arbeitsamtes über die Bautätigkeit erfaßten Städte ins-
gesamt 8647 Wohnungen bewilligt worden oder 1776
mehr als im Vorjahre und 2558 mehr als im Jahre
1326. Die Zahl der im Jahre 1923 im Total der 19 Städte
fertigerstellten Wohnungen beträgt 7304 und übersteigt
diejenige des Vorjahres um 1207 und diejenige des

Jahre 1926 um 2116.
Kalte und Baugewerbe. Die ganz außerordentliche

Kälte wird im Baugewerbe allerlei Wirkungen nach sich

ziehen. Einmal ist zu rechnen, daß im Frühjahr eine

Reihe von kleineren und größeren Reparaturen an den

Häusern vorgenommen werden muß. Der Verputz hat
sich vielerorts gelöst und Risse sind im Mauerwerk ent-
standen. Das Zerspringen von Betonsäulen, das Auf-
werfen von Böden namentlich in Garagen, das Reißen
von Treppenstufen wirft die Frage der Garantteverpflich-
tung auf. Wo Bauverträge noch in Kraft stehen, wird
ohne Zweifel mancher Prozeß anhängig gemacht werden.
Sache der Experten und des Richters wird es sein, zu
bestimmen, in wieweit der Grundsatz der höhern Gewalt
berücksichtigt werden muß. Allgemein üblich ist es bei
der Installation geworden, die Röhren der Zentralhei
zungen und der Wasserversorgungen unter den Verputz
zu legen. Wohl wird dadurch an Raum und Schön-
heit gewonnen; gefriert aber eine solche Leitung zu oder
wird zerrissen, kann man nur unter großen Kosten zu
den schadhaften Stellen gelangen. Die Erfahrung soll
wieder mehr der Ausgangspunkt aller Bautechntk werden;
denn manches was am Zeichentisch entstanden ist, hat
sich in dieser langen Periode grimmiger Kälte als un-
zureichend erwiesen. Architekten und Baumeister müssen
in vielen Fällen zu den alten erprobten Anschauungen
über die Tiefe der Fundamente. Dicke der Mauern, Legen
von Wasserleitungen in die frostfrete Zone und dergl.
zurückkehren.
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